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RunSlchau.

Dem Kaiserpaare  wurde am Sonnlag abend
ein großer Fackelzug  anläßlich der Jahrhundert¬
feier der Befreiung Preußens dargebracht, den die
Majestäten vom Balkon des Berliner Residenschloffes
entgegennahmen. Die Vaterländische Gesellschaft
war der Veranstalter dieser Huldigung, an welcher
etwa 5000 Personen — Mitglieder von nationalen
Vereinen, Körperschaften usw. — teilnahmen. Der
ganze Zug wurde von den Chargierten der Berliner
Studentenschaft in Wichs mit Fahnen zu Wagen
eröffnet, zehn Musikkorps waren in ihm. Unter den
Klängen der Nationalhymneund brausenden Hurra¬
rufen marschierte der glänzende Zug vor den Maje¬
stäten vorüber, wobei der Kaiser andauernd salutierte,
und nahm dann seinen Weg zum Nationaldenkmal
auf dem Kreuzberg, wo Generalleutnant a. D.
v. Wrochem eine zündende patriotische Ansprache
hielt. Schließlich bewegte sich der Fackelzug nach
dem Tempelhofer Feld, wo die Fackeln zusammen-
gewmfen wurden.

Die aus hervorragenden Juristen bestehende
Kommission  zur Vorberatung eines Voreniwurfes
zu einem neuen Strafgesetzbuch  hat jetzt die erste
Lesung des Entwurfes beendigt. Der Termin für
den Beginn der zweiten Lesung, die jedenfalls weit
rascher vor sich gehen wird, als die erste Lesung,
ist noch nicht genau festgesetzt.

Wien.  17 . März. Die Rerhe der aus Anlaß
der Jahrhundertfeier der Befreiungskriege
geplanten Festlichkeiten wurde gestern durch eine
Feier vor dem Denkmal Theodor Körners  er¬
öffnet, der u. a. der deutsche Botschafterv. Tschirschky,
der Statthalter Fihr . v. Bienerth, Vertreter des
Unterrichtsministeriums und der Presse beiwohnten.

Im Befinden des Papstes  ist eins Ver¬
schlimmerung  eingetreten. Die Hustenanfälle und
Fiebererscheinungen treten stärker auf, auch macht
sich Herzschwäche bemerkbar.

Der Krieg auf dem Balkan.
Berlin,  17 . März. Die Londoner Bot¬

schaftervereinigung hat am Samstag  den Ent¬
wurf einer Mitteilung beraten, der als amtliche Er¬
widerung der Großmächte  auf die Forderungen
der Balkanstaaten diesen überreicht werden soll. Der
Entwurf liegt zurzeit den Kabinetten zur Genehmigung
vor. Auf eine Mitteilung der Forderungen
des Balkanbundes an die Pforte  haben sich,
wie vorauszusehen war. die Großmächte nicht ein¬
gelassen . Unerwünscht wäre gerade jetzt eine Zu¬
spitzung der albanischen Frage durch den Fall von
Skutari, wo die Lage der Verteidiger schwer bedroht ist.

Berlin,  17. März. Die Verhandlungen zwischen
den Kabinetten der Großmächte  über die Forderungen
der Balkanstaaten,  auf die man in diesem Umfang
tatsächlich nicht vorbereitet war, haben nun dazu ge¬
führt, die Uebermittlung an die Türkei abzu¬
lehnen.  Davon wurden sowohl die Verbündeten
wie die Konstantinopeler Regierung in Kenntnis ge¬
setzt. Um die Dinge aber nicht ins Stocken geraten
zu lassen, und weil nicht zu erwarten ist, daß sich
ein anderer unmittelbarer Weg finden könnte, dürften
den verbündeten Regierungen binnen kurzem Vor¬
schläge  unterbreitet werden, die eine brauchbare
Grundlage für die Friedensverhandlungenabgebenkönnten.

Rom . 18. März. Wie von maßgebender Seite !
«klärt wird, sind die Großmächte in allen ^
Fragen einig . Sie haben die Regierungen der!
E Balkanstaaten aufgefordert, die Vermittlung der -

Einschränkung anzunehmen und die
Feindseligkeiten einzustellen. j

London , 18. März. In politischen Kreisen'
wird mit Bestimmtheit behauptet, daß die verbündeteni
-oalkanregierungen sich durch ihre übertriebenen

Forderungen die Sympathien Englands ver¬
scherzt  hätten. Daily Chronicle schreibt, die Hand¬
lungsweise der Verbündeten gegenüber den Mächten
ist wie ein Faustschlag ins Gesicht der zivilisierten
Welt. Solche und ähnliche Urteile hört man in Fülle.

Sofia,  17 . März. Regierungskreise versichern,
der Friede mit der Türkei  werde in zehn
Tagen  geschlossen werden. Die Reise Danews
nach Petersburg, die vorläufig verschoben wurde,
wird vielleicht gar nicht nötig sein.

London,  18 . März. Hiesige Blätter melden
aus Sofia,  daß die Garnison von Adrianopel
ihre Kapitulation  angeboten habe unter der
Bedingung, daß ihr freier Abzug  mit den Waffen
und die Erweisung militärischer Ehren zuteil werde.
Bulgarien soll diese Bedingungen zurückgewiesen
haben.

Die griechischen Operationen gegen die
Türken  nehmen ihren erfolgreichen Fortgang. Bei
Arinista wurden wieder 1600 Türken  von
den Griechen gefangen  genommen . Die Insel
Samos, bekannt durch ihren Weinbau, ist von den
Griechen besetzt worden. In Bulgarien  gibt sich
wachsende Verstimmung gegen die Verbündeten,
speziell gegen Griechenland und Serbien, kund.
Gegen Rumänien herrscht eine gereizte Stimmung,
man wüst ihm eine Erpressungspolitik vor, die es
mit seinen Kompensationsforderungen gegenüber Bul¬
garien betreibe. Eine große Abordnung der Be¬
völkerung der bulgarischen Grenzdistrikte welche an
Rumänien abgetreten werden sollen, traf in. Sofia
ein, wo sie vom Ministerpräsidenten Geschow und
vom Sobranjkpräsidenten Dr. Danow empfangen
wurde. Die Deputation protestierte energisch gegen
die Abtretung der betreffenden bulgarischen Gebiete
an Rumänien; der Protest soll auch den Großmächten
zugestellt werden. — Im türkischen Heere  macht
sich zunehmende Kampfstimmung gegen die jung-
türkische Partei bemerklich. Eine Gruppe von Offi¬
zieren erschien beim Großvezier Mahmud Schewfket
Pascha und überreichte ihm ein Memorandum, in
welchem er zum letztenmale aufgefordert wird, mit
seinem Kabinett zmückzutreten und das Schicksal des
Landes einer vertrauenswürdigeren Regierung zu
überlassen. Es ist noch nicht bekannt geworden, was
der Großvezier auf dieses Ansinnen geantwortet hat.

IvürltembLrg.
Die Ministerialabteilung für die höheren

Schulen hat die Zahl der Ferientage und der
besonderen Schulfeiertage für die höheren
Schulen des Landes auf 70 festgesetzt. Die Be¬
stimmung tritt am 15. März in Kraft. In diese
70 Tage sind die Sonntage, das Neujahrsfest, Er¬
scheinungsfest, Gründonnerstag, Karfreitag, Oster¬
montag, Christi Himmelfahrt, Pfingstmontag, Peter
und Paul , erster und zweiter Weihnachtsfeiertag
samt den Geburtstagen des Kaisers, des Königs und
der Königin, einem weiteren Tag für einen Schul¬
ausflug und einem Tag für ein Kinderfest nicht ein¬
gerechnet. Insgesamt stellen sich demnach die freien
Tage an den höheren Schulen, abgesehen von den
freien Nachmittagen auf 137. — In einer weiteren
Bekanntmachungder Ministerialabteilung für die
höheren Schulen wird der Anfang und Schluß der
Ferien im Jahre 1913 auf folgende Tage festgesetzt:
Osterferien 20. März bis 7. April, Pfingftserien
10. bis 14. Mai, Sommerferien in Groß-Stuttgart
25. Juli bis 8. September, außerhalb Stuttgart 1.
August bis 13. September, Weihnachlsferien24.
Dezember bis 7. Januar . Die letztgenannten Tage
sind jeweils in die Ferien eingeschlossen.

Stuttgart,  15 . März. Das 25. Württ.
Landes - und Jubiläumsschießen  in Stuttgart
hat nun bereits die ersten Vorbereitungsstadien durch¬
laufen. Schon ist ein künstlerisch hoch bedeutendes
Plakat von Prof . Hans v. Heider fertiggestellt und

wird demnächst allenthalben die Schützen Württem¬
bergs auf das Fest Hinweisen. Das Schießprogramm
selbst ist ausgearbeitet. es bedarf nur noch der Ge¬
nehmigung des Landesschützenvereins, um dann an
alle Gilden in Württemberg und an viele Gesell¬
schaften außerhalb urfferes engen Vaterlandes zum
Versande zu kommen. Einige besonders begeisterte
Freunde der Schützensache haben jetzt schon wert¬
volle Ehrengaben an die festgebende Gesellschaft,
die Neue SchützengesellschaftE . V. Stuttgart, ein-
gesandt. Auch die Vorbereitungen auf dem Fest¬
platz sind so weit getroffen, daß nur noch die Hand¬
werker zum Aufschlagen der Buden usw. antreten
müssen.

Stuttgart,  17 . März. Der 12. süddeutsche
Malerbundestag fand gestern und heute unter dem
Vorsitz von Malermeister Ramps - München  hier statt.
Anwesend waren etwa 300 Teilnehmer aus Süd¬
deutschland. Den Hauptgegenstmd der Beratungen
bildete ein Referat über die Lohnbewegung und die
Tarifoerhandlungen in Berlin über den neuen Reichs¬
tarifoertrag. Der Vorsitzende richtete an die Ver¬
sammlung einen Appell zur Einigkeit und zur Auf-
rechterhaltung der in der Aussperrungsfragegefaßten
Beschlüsse. Die Zahl der Ausgesperrten dürfte jetzt
20 000 überschritten haben, im Gau Lüddeutschland
sollen bis jetzt allein 5000 Gehilfen ausgesperrt sein.
Dem Zentralvorstand wurde das Vertrauen ausge¬
sprochen. Nach dem Jahresbericht besitzt der Süd¬
deutsche Verband ein Vermögen von 30 706
Die Mitgliederzahl ist 2783.

Stuttgart,  18 . März. Eine gestern hier ab¬
gehaltene Versammlung von Vertretern der der
deutschen Turnerschaft angehörenden Vereine von
Groß-Stuttgart hat einstimmig beschlossen, an den
Deutschen Ausschuß, der im Laufe ds. Mts. in
Leipzig Zusammentritt, das Ersuchen zu richten,
das nach dem diesjährigen Deutschen Turnfest  in
Leipzig statifindende nächste Turnfest im Jahr 1918
in Stuttgart  abzuhalten.

Stuttgart.  18 . März. Der Gablenberger
Mesnerdienst wurde seit 200 Jahren von Angehör¬
igen einer und derselben Familie ausgeübt, von der
Familie Krämer.  Dieser Tage ist nun der 6.
Mesner aus dieser Familie und der letzte seines
Stammes, Mesner Wilhelm Krämer, unter zahlreicher
Beteiligung zu Grabe getragen worden.

Eßlingen  a . N. . 18. März. Die von der
Firma Erwin Behr - Stuttgart neuerbaute Möbel¬
fabrik in Wendlingen ist nunmehr in Betrieb ge¬
nommen worden. Mehr als 200 Arbeiter sind in
der neuen Fabrik beschäftigt. Eine Kolonie von
Arbeiterwohnungen wird in der nächsten Zeit in der
Nähe der Fabrik entstehen; 10 Wohnhäuser sind
bereits erbaut, 17 weitere sollen im Lauf dieses
Jahres noch erstellt werden.

Tübingen,  17 . März. Anläßlich der verschie¬
denen Nachrichten aus dem Lande über Wahl von
Frauen in die Ortsschulbehörde wird gewiß inte¬
ressieren, daß Frau BuchdruckereibesiherKirschmer
in Tübingen schon seit 1910 dem Ortschulrat an¬
gehört und nach Ablauf ihrer ersten Wahlperiode
(31. Dez. 1912) vor einigen Wochen durch die
städtischen Kollegien auf weitere 3 Jahre wieder¬
gewählt worden ist. Somit dürfte wohl Frau
Kirschmer die erste in einen Ortsschulrat gewählte
Dame in Württemberg sein.

Heilbronn,  16. März. (Unerlaubte Keller¬
behandlung des Weines .) Dieser Tage ist ein
Urteil der Strafkammer gegen den Kronenwirt Hermann
Haag  in Löchgau rechtskräftig geworden, das wegen
Vergehens gegen das Weingesetz auf 20 Mk. Geld¬
strafe und Einziehung von 1550 Litern beschlag¬
nahmten Weines lautete. Der Hergang war folgender:
Haag hatte im Herbst 1912 von seinen eigenen
Weinbergen etwa 880 Liter Wein geerntet. Diesen
Wein brachte er in ein Faß mit 3156 Litern Eichung
und setzte ihm etwa 160 Liter Zuckerwasftr und am



gleichen Tage eine größere Partie vollständig aus¬
gepreßter Portugiesertraubentiester. die er sich von
dem Kgl. Hoskammerweingut Freudenthal erkauft
hatte, zu. Der Tresterzusatz erfolgte angeblich wegen
der Farbe. Diese Mischung ließ Haag einige Tage
im Faß. kelterte dann die Maische wieder ab und
brachte den Wein in ein Faß mit 1700 Liter Eich
gehalt, wo er noch anderen neuen Löchgauer Wein,
sowie zirka 100 Liter alten Rotwein zumischte, bis
die Mischung etwa 1550 Liter betrug. Sie wurde
bei der Kontrolle wegen der für ein 1912 er Ge¬
wächs auffallend roten Farbe und des Tresterge
schmacks am 30. Oktober beanstandet und beschlag¬
nahmt. Die Strafe wurde auch deswegen ausge¬
sprochen, weil Nichtanzeige der Zuckerung und un¬
richtige Buchführung vorlag

Rottenburg,  18 . März. Bei Mössingen brach
ein Waldbrand  durch die Unvorsichtigkeit eines
Schlosserlehrlings aus. Infolge des starken Windes
griff das Feuer schnell um sich und zerstörte 40
Morgen. Der Schaden beträgt mehrere 1000 Mk.

Freudenstadt.  17 . März. Gegenwärtig be¬
schäftigt die Garnisonfrage die Gemüter. Freuden-
ftadt war 1570—1750 Garnisonstadl. Eine große
Kaserne stand hinter dem Rathaus. Herzog Eber¬
hardt beschloß 1661, die Stadl zu befestigen, da sie
gute, gesunde Lust, genug frisches Wasser und Ge¬
legenheit zur Zufuhr habe. Da diese Vorzüge heute
noch zutreffen und die Zufuhr sich mit dem Ausbau
der Murgbahn noch verbessert, so haben Bürgerschaft
und Stadtrat den lebhaften Wunsch, es möchte der
Errichtung einer Garnison in Bälde näher getreten
werden.

Freuden stadt,  17 . März. Nachdem gegen
nachmittag orkanartige Westwinde voraufgingen, toben
seit heute abend außerordentlich heftige Schnee¬
stürme  auf den Höhen des Schwarzwaldes. Hier
erreichte in fabelhaft kurzer Zeit die Schneehöhe
schon eine ansehnliche Stärke, während auf dem
Kniebis 15—20 om Neuschnee hingeworfen wurde.

Schwenningen,  17 . März. Die 48 Jahre
alte Ehefrau  Barbara des Flaschners Pfasf  in
Mönchweiler bei Villingen sollte heute vor dem
Bürgermeisteramt vernommen werden, da sie angeb¬
lich einen anonymen Brief geschrieben haben soll.
In der Erregung darüber gab sie heute früh ihren
3 Kindern  im Alter von 3 Jahren , 2 Jahren und
9 Monaten Lysol und trank  hierauf selbst  ein
größeres Quantum, um sich das Leben zu nehmen.
Mit lebensgefährlichen innerlichen Verbrennungen
wurden alle 4 aufgefunden. Das 2 Jahre alte
Kind wurde ins Villinger Krankenhaus übergeführt.
Die anderen wurden zu Hause in ärztliche Behand¬
lung genommen, ebenso die Mutter selbst, die nach
der ersten Hilfe zu sich kam, aber rasch wieder die
Besinnung verlor und noch nicht vernommen werden
konnte. Der Mann der Unglücklichen mußte erst
von St . Georgen, wo er in Arbeit steht, nach Hause
geholt werden.

Aus StaSt»Bezirk uns Umgebung.
Anläßlich der Ost er fei er tage werden auf der

Enzbahn folgende Sonderzüge ausgeführt:
1)  Vorzug 959 Pforzheim—Wildbad am 23. März

(3. und 4. Klasse) Pforzheim ab 8.05 vorm.,
Wildbad an 9.00 mit Halt auf allen Stationen.

2) Vorzug 971 Pforzheim—Wildbad am 23. und
24. März (2., 3., 4. Klasse) Pforzheim ab
2.16 nachm., Wildbad an 3.15 mit Halt auf
allen Stationen.

3) Vorzug 978 Wildbad—Pforzheim am 23. und
24. März (2., 3.. 4. Klasse) Wildbad ab 5.46
nachm., Pforzheim an 6.33 mit Halt auf allenStationen.

Zug 979 Pforzheim —Neuenbürg
(Pforzheim ab 5.46 nachm.) fällt am 22.
und 25. März aus.

Neuenbürg , 18. März. Das heurige Muster¬
ungsgeschäft nahm am Mittwoch den 12. ds. mit
der Musterung in Herrenalb seinen Anfang. Vor¬
sitzende der Ersatzkommission sind der neue Land¬
wehrbezirkskommandeur, Oberstleutnant Scholl in
Calw und der Oberamtsverweser, Amtmann Gaiser
hier. Am Donnerstag den 13. ds. war Musterung
in Calmbach, am 14. ds. in Höfen. Am Samstag
den 15., Montag den 17. ds. und am heutigen
Dienstag waren die Musterungslage in Neuenbürg.
Am morgenden Mittwoch findet das Musterungs¬
geschäft mit der Losung sämtlicher Militärpflichtiger
des Oberamtsbezirks hier seinen Abschluß. Daß es
sich diesmal bis zur Mitte der Charwoche hinzieht,
ist wohl durch die in diesem Jahre außergewöhnlich
früh fallenden Ostern erklärlich; daß aber damit
gestern und heute auch der alte Zopf des Umher¬

ziehens der Rekruten mit Musik und sonstigem Ge¬
töse verbunden sein muß, dies ist weniger verständ¬
lich und will zu dieser Charwoche nicht so recht
stimmen, wenn sich auch diesmal die Herren Re¬
kruten, zu ihrem Lob sei es gesagt, im übrigen auf¬
fallend manierlich verhalten haben.

ep. Zur Einführung des neuenGesang-
buchs  Als Zeitpunkt für die Einführung des neuen
Gesangbuchs ist der Sonntag, 18. Mai 1913, in
Aussicht genommen. Wie uns mitgeteilt wird, tritt
mit diesem Termin zunächst eine längere Einführungs¬
zeit ein, in der im Gottesdienst Lieder gewählt wer¬
den, die sowohl im alten als im neuen Gesangbuch
enthalten und nach beiden gesungen werden können.
Es kann also in dieser Uebergangszeit auch das alte
Gesangbuch noch weiter benützt werden.

Wildbad,  17 . März. In der Villa Hansel-
mann ist heute vormittag im Alter von 82 Jahren
Professor Friedrich von Thudichum  aus Tübingen
nach kurzer Krankheit infolge einer Lungenentzündung
gestorben. Die Leiche wird zur Kremation nach
Stuttgart übergeführt.

Hirsau,  15 . März. Der Gemeinderat beschloß,
das Eingangstor am Rathaus, die Wasserstraße, den
Musikpavillon, die Trinkbrunnenanlage, die not¬
wendigen vier Fußstege und die Kurhalle mit einem
Gesamtaufwand von etwa 11000 ^ Herstellen zu
lassen. Desgleichen soll der zweite Teil der Weg¬
bauarbeiten am Wiesenweg Hirsau zu ausgebessert
werden mit einem Kostenaufwand von etwa 5000

Lieben zell.  18 . März. Der Metzger Jakob
Seifried  von hier war in Oberlengenhardt, um ein
Kalb zu holen. Unterwegs im Walde hatte er das
Pech, zu fallen und den Strick loszulassen. Der
Vierfüßler benutzte die Gelegenheit und entfloh in
Wald. Trotzdem der Metzger sofort auf die Jagd
ging, ist es ihm und den Leuten, die halfen, nicht
gelungen das Kalb wieder zu finden, das einen
Wert von 160 ^ hat.

Calw.  14 . März. Auf dem Wochenmarkt
wird eine Neuerung eingeführt werden. Während
bisher die Ware in den Körben auf dem Boden
aufgestellt war und dadurch oft durch Hunde oder
auch sonst verunreinigt wurde, soll künftig jeder
Marklkorb auf Schrannen  aufgestellt werden.
Zur Deckung der Kosten ist von jedem aufgestellten
Marktkorb eine Gebühr von 5 Pfg. von dem Ver¬
käufer zu bezahlen.

Pforzheim,  17 . März. Die Goldwaren¬
industrie  verspürt die Folgen des Balkankrieges
immer empfindlicher. Nachdem seit einigen Wochen
die Bijouteriefabriken an den Montagen den Betrieb
eingestellt haben, wird in den meisten Fabriken von
jetzt an auch an den Dienstagen, also an 2 Tagen
in der Woche, nicht gearbeitet. Das bedeutet für
die Arbeiterschaft, die bei den in Betracht kommenden
Betrieben etwa 30 000 beträgt, einen erheblichen
Ausfall an Lohn. Ueberdies sind infolge des schlechten
Geschäftsganges etwa 1200 Arbeiter und 300 Ar¬
beiterinnen ohne Arbeit. (G.-A.)

Pforzheim,  18 . März. Gestern mittag durch¬
zogen vierzig Pfadfinder aus Rastatt,  die sich
auf einer dreitägigen Wanderung befinden, unsere
Stadt . Die Jungens hatten vorher eine Schlacht
mit der Pforzheimer Jugendwehr bei Engelsbrand
geliefert.

Schiffsliste für billige Briefe nach den
Vereinigten Staaten von Amerika (10 für
je 20 Gramm) : Die Portoermäßigung erstreckt sich
nur auf Briefe,  nicht auch auf Postkarten, Druck¬
sachen usw., und gilt nur für Briefe nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika, nicht auch nach anderen
Gebieten Amerikas, z. B. Canada:
„Prinz Friedrich Wilhelm" ab Bremen 22. März

Hamburg 29.
Bremen 5. April

» 0. „
Hamburg 10. „
Bremen 15. „
Hamburg 17.

„Amerika"
„George Washington"
„Kaiser Wilhelm der Große"
„Präsident Lincoln"
„Kaiser Wilhelm II"
„Kaiserin Auguste Viktoria"
(Postschluß nach Ankunft der Frühzüge). Alle diese
Schiffe sind Schnelldampfer oder solche, die für eine
bestimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Be¬
förderungsgelegenheit bieten. Es empfiehlt sich, die
Briefe mit einem Leitvermerke, wie „direkter Weg"
oder „über Bremen oder Hamburg" zu versehen.

Knospen und ihre Feinde.  Nun sprießt
und sproßt es an allen Ecken und Enden. Die
paar letzten sonnigen Tage haben Wunder gewirkt.
Die frühblühenden Gesträuche und Bäume wie Flieder,
Aprikosen, Goldregen treiben mit Macht. Auch die
Kastanien haben schon dicke Knöpfe, die Apfelbäume
zeigen viel Fruchtknospen, Johannis- und Stachel¬
beeren, Pflaumen und Frühkirschen knospen der Sonne

und dem Lenz entgegen. Aber schon treten auch die
Feinde auf. Es sind die Vögel. Besonders Spatzen
und Dompfaffen sind den Johannisbeerknvspenge¬
fährlich. Dagegen gibt es aber ein einfaches und
billiges Mittel. Man spannt Zwirnfäden über die
Beeisträucher. Sobald der Räuber sich einmal ver¬
hängt und mit Mühe losgemacht hat, wird ihm sein
Gelüste vergehen. Dadurch können manche Pfunde
Beeren und Pflaumen gerettet werden.

** Feld rennach.  18 . März Der heutige
Monatsviehmarkt  war infolge ungünstiger, naß¬
kalter Witterung schwach befahren mit 43 Kühen und
Kalbinnen, 10 Ochsen und Stieren , 37 Rindern,
11 Kälbern, zusammen 101 Stück. Der Handel
war ziemlich lebhaft bei im wesentlichen unveränderten
Preisen.

Leist« Nachrichtenu. Lelegramm >
Saloniki , 18. März. (Reuter.) Der  König

von Griechenland ist heute nachmittag hier  er¬
mordet  worden.

Paris,  18 . März. Nach weiterer Debatte über
die Wahlreform  wurde im Senat der Zusatz¬
antrag Veytral,  der von dem Ministerpräsidenten
Briand im Namen der Regierung unter Stellung
der Vertrauensfrage zurückgewiesen worden war,
mit 161 gegen 128 Stimmen angenommen.  Das
Ministerium wird noch heute abend seine Demission
geben.

Paris,  18 . März. Ministerpräsident Briand
hat dem Präsidenten Poincarö die Demission
des Kabinetts  überreicht.

Paris,  18 . März. Die durch den Sturz des
Kabinetts  geschaffene Lage wird allgemein als eine
schwierige angesehen. Man glaubt auch, daß die
Kabinettskrise ungewöhnlich langwierig sein dürste.
Mehrfach wird vermutet, daß Poincar6  sich viel¬
leicht zunächst an den Justizminister des scheidenden
Kabinetts, Barthou,  wenden werde, um ihm die
Neubildung des Ministeriums anzuvertrauen, weil
Barthou sich in der Frage des Verhältniswahlsystems
nicht festgelegt habe. Doch heißt es auch, daß man
an Etienne  als den künftigen Ministerpräsidenten
denke, da er als der Urheber des Gesetzes über die
dreijährige Dienstzeit im Vordergrund stehe. Im
übrigen werde vielfach die Ueberzeugungausge¬
sprochen, daß die Annahme des Gesetzentwurfs über
die dreijährige Dienstzeit infolge des Sturzes des
Kabinetts Briand sehr unsicher geworden ist.

Konstantinopel.  18 . März. Nach einem hier
eingetroffenen Kriegsbericht fand gestern an der öst¬
lichen und an der westlichen Front von Adrianopel
ein Tag und Nacht andauernder Artilleriekampf
statt. — Vor Bulair  herrschte gestern Ruhe.

London,  18 . März. (Unterhaus .) In Be¬
antwortung einer Anfrage sagte der Marineminister
Churchill,  die Admiralität habe ein deutsches
Parsevalluftschiff  bestellt, habe aber kein Recht
erlangt, diesen Lustschifftyp in England zu bauen.

Wien,  18 . März. Nach den an zuständiger
Stelle vorliegenden kurzen Meldungen ist ein öster¬
reichischer Dampfer,  der am Samstag abend im
Hafen von San Giovanni di Medua  Waren
löschen wollte, durch montenegrinische Truppen
daran gehindert worden. Die österreichischen Matrosen
wurden bedroht. Die Untersuchung des Vorganges,
über den Einzelheiten noch fehlen, ist in die Wege
geleitet worden.
' -- - ,

Alls dt« EllMtt LL7 --L
--- ,,

Reklameteil,

Die größte Auswahl in
Kinderwagen,

Klapp-Sportwagen,
Leiterwagen,

Rohrwöbel,
in gediegener Ausführung finden
Sie nur in dem Spezialgeschäft

MK.klM.kkmkM, ii. kiMMlr. 17.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Mee « ,
für den Inseratenteil : G . Conradi  in Neuenbürg.
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amtlich « Bekanntmachungen und privat - klNASigM
Stadt Neuenbürg. K. Forstamt Herreualb. Gemeinde Engelsbraud.

Kolz -Werkauf . «'SLLL ' Ttmihch-M M »lz-8eckis.
Am Mittwoch  den 26 . März,

morgens S Uhr
(also nicht Dienstag den 25. März)

kommen aus den hiesigen Stadtwaldungen Distr. I u. II Abt. 10
Mittlere und Abt. 11 Untere Mißebene, 13 Altwasser und 16
Hinterer Dachebau auf dem Rathaus zum Verkauf:

1. Laubholz: 4 Eichen mit Fm.: 0,75 VI. Kl. u. 1 buchener
Hauklotz;

II. Nadelholz: Laug- und Sägholz: 1221  Stück mit Fm.:
3 I.. 4 II., 79 111., 113 IV., 135 V.
und 57 VI. Kl. ;

Baustaugeu: Stück: 458 lg., 325 1b, 157 II., 58 III. Kl. ;
Hagstangen: Stück: 74 I., 94 II. und 61 III. Kl.;
Hopfeuftaugeu: Stück: 100 I., 1630 II., 35 111., 30 IV.

und 95 V. KI. ;
Nebsteckeu: Stück: 260 1., 175 II. Kl. und 65 Bohnenstecken;
Schichtderbholz: Rm,: 2 Nadelholz-Scheiter, 101 buchene und

280 Nadelholz-Prügel;
Reisprügel: Rm.: 4 buchene und2 Nadelholz.

Den 14. März 1913.
Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Gemeinde Waldrenuach.

Langholz-, Stangen - und
Krenrcholz Verkauf.

Am Mittwoch  den 26 . März ds . Js .,
nachmittags 1 Uhr

kommen auf hiesigem Rathaus  aus dem Gemeindewald zum
Verkauf:

I Nadelholz -Langholz:
II. Kl. 36,42 Fm., Hl. Kl. 70,04 Fm., IV. Kl. 72,58 Fm..

V. Kl. 32,55 Fm., VI. Kl. 40,50 Fm. ;
II. Laubholz -Langholz:

Buchen: 2,99 Fm. III. Kl.; Birken: 0,24 Fm. V. Kl. ; Eichen:
2,05 Fm. IV. Kl, 3,93 Fm. V. Kl., 1,55 VI. Kl.;

III. Derbstangen -Nadelholz:
Baustangen: ln Kl. 18 Stück. Ib Kl. 36 Stück, II. Kl. 53 Stück,

111. Kl. 21  Stück;
Hagstangen: I. Kl. 3 Stück, II. Kl. 36 Stück, III. Kl. 42 Stück;
Hopfenstangen: 1. Kl. 46 Stück. II. Kl. 144 Stück, IV. Kl.

415 Stück, V. Kl. 1121 Stück;
Rebstecken: 1. Kl. 1875 Stück; Bohnenstecken: 310 Stück;

IV. Brennholz:
Nadelholz: 29 Rm ; Brennholz-Laubholz: 36 Rm.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 17. März 1913. KchultheißenaMt.

Scheck.
B e r n b a ch.

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch  den 26 . März ds . Js.

kommt aus dem Gemeindewald Mönchskopf und Hardtberg aus
hiesigem Rathaus zum Verkauf:

») vormittags 10 Uhr im schriftliche« Aufstreich:

» Arn Montag  de « 31 . März 1913
°» 2 M-,, d.3.. d.m R-ih-°S

I» Uhr , »«rmitt », » 1» Nhr:
m Herrenalb  auf dem Rat- Nadrlholz.Laugholz: 1567 Stück mit Fm.: 14 l .. 100  II .. 314Haus aus Staatswald Lang- . * lü 271 IV 247 V Kl
jörgenteich Rennberg, Kohlteich,! 591  Stück mit Fm. : 92 Vl'. Kl.; ' "
kchm!' Ä,M - î . 7 II,. 7 III,
eich, U. Dobelwäscle, Flachsteich, Eichen-Stammholz: 7 ., ., „ 3,75 V. Kl.;
Mannabachheide, llnt. und Ob. ! nachmittags 3 Uhr:
Kleinloh, Unt. und Ob. Manna- i Beigholz und zwar Rm. : 4 buchene Scheiter,
bächle, Großloh, Lärchenkopf, Ob. > 2 „ Anbruch,
Sommerhalde, Schöttlesacker, f 63 Nadelholz-AnbruchI. Kl.,

186 „ „ II. „
Beim Langholz VI. Kl. sind 2 Lose— 242 Fi. mit rund

^ Sm, »IS G--!isth°-z verwendbar,
wäM-, « - »MW--,, Mahl-,»ES : . .. Auszüge lönnen bei Forstwari Rvitner  in Salmbach

6 Rm . buch. Scheiter, 4 Rm.
buch. Prügel, 2 Rm. Papier- j
Roller, 10  Rm . Nadelholz- !
Scheiter, 30 Rm. dto. Prügel, '
130 Rm. eich. Ausschußholz,!
168 Rm. übriges Laubholz- !
Ausschuß, 1089 Rm. Nadel- '
Holz-Ausschuß.

Ferner aus Mannabachheide und
Flachsteich:

46 Rm. Stempel, 2,5—3 m
lang, 1 Rm, Halbteile, 1 Rm.
abgelängte Rebstecken;

Zeümark, Waldenmaier, Ob.
Herrlinge Halde, Marderfallriß,
Ob. Kürbfenloch, Wustbergkopf,

bestellt werden, welcher auch nähere Auskunft erteilt.
Engelsbrand, den 16. März 1913.

Schultheitzenamt.
Schaible.

Ottenhausen.

KoLz -Werkauf.

aus Flachsteich:
225 Stück BaustangenI. bis
III. Kt., 50 HagstangenI. bis
II.Kl., 15 Hopfenstangen!.Kl.,
95 RebsteckenI.—II. Kl., 60
Bohnenstecken;

aus Kohlteich:
10 Stück eichene Derbstangen
I. und II. Kl.

Registerauszüge vom Kameral-
amt Neuenbürg erhältlich.

Aus den hiesigen Gemeindewaldungru kommen von mehreren
Abteilungen an Ort und Stelle zum Verkauf und zwar:

Stammholz und Stangen
am Dienstag den 25. März d. Js ., vormittags 8 Uhr:

431 Stück sorchenes Langholz II.—VI. Kl. mit 247,27 Fm.
131 .. r» Klotzholz

und Abschnitte II.—III. „ ., 143,84
275 .. Eichen 1I.- VI. .. „ 115,02

16 .. Buchen Ill .- V. ., .. 7.71
11 .. Birken V. und VI. „ .. 2.17

300 Stück Langholz mit 98 Fm. III.—VI. Kl.,
27 .. Sägholz .. 10.69 .. I.- III. .,2 .. Eichen .. 0,14 ., VI. ..
4 .. Buchen .. 3.16 .. I.. III., IV. ..

10 ., Birken .. 3.09 .. III., V., VI. ..
Dre bedingungslosen, in ganzen und Zehntelsprozenten

ausgedrückten und Unterzeichneten Gebote wollen verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, spätestens bis zu oben¬
genannter Stunde beim Schultheißenamt eingereicht werden.

Die Eröffnung der Gebote, welcher die Bieter anwohnen
können, erfolgt um die genannte Zeit.
b) Vormittags 10 -/, Uhr im mündlichen Aufstreich:

4 Rm. Buchen- Scheiter,

Kgl. Forstamt Laugrnbrand
(Württ.). Telephon Nr. 1.

ßMdhch-Slanmhch-
Vnkms j

am Dienstag den1. April 1913,
j vormittags 10  Uhr !
;in Höfen  a/Enz im „Ochsen"!
! aus Staatswald Happey,!

Schnaizrücken, Hengsthalde, !
Reichenberg, Steinlesberg und'
Gairenteich: j
Eichen: 73 Stück mit Fm.: 11I.,!

4111.. 51V., 14 V.. 5VI . KI.; !
Rotbuchen: 154 Stück mit Fm.:

511., 9III ., 43IV, , 14V.Kl.;
Ahorn: 3 Stück mit1 Fm.IV.Kl.

u. 2 Ulme» mit 0,5 Fm.V. Kl.
Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt.

Salmbach.
Verkaufe eine mit dem zweiten

Kalb hochträchtige, fehlerfreie,
schwere
Schaff
K«h.

Ernst Schöuinger,
Goldarbeiter.

ferner: 190 Bau-, 133 Hag-, 66 Hopfen-, 132 Reb-, 145 eichene
und buchene Derbstangen;

wozu Liebhaber eingeladen werden.
! Auszüge vom Stammholz werden nur gegen vorherige
iBestellung angesertigt.
! Die Zusammenkunftfindet je vormittags ff, 8 Uhr beim
!hiesigen Rathaus statt.
! Mil dem Verkauf wird in Abteilung Klingforchen begonnen,
i Den ii . März 1913. Gemeinderat.

2
56
30

158
24
52

Den 15. März 1913.

Nadelholz-
Buchen- Anbruch,
Birken- „
Nadelholz- „
Buchen- Reisprügel,
Nadelholz-

Schrrttheißenarrrt.

Unterreichenbach.
Ein tüchtiger, solider

t
kann als Bierführcr sofort ein-
treten.
G. Schlanderer, Bierdepot.

Holz -Versteigerung.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert

am Donnerstag de« 27« März ds . Js . :
391 Ster buchene, 6 Ster eichene und 8 Ster forlene
Scheiter, 35 Ster buchenes, 136 Ster eichenes, 78 Ster
forlenes Prügelholz, 11 Ster buchenes Klotzholz und
100 Stück Normalwellen;

am Freitag den 28 . März ds . Js . :
28 Ster buchene, 96 Ster forlene Scheiter, 77 Ster
buchenes, 73 Ster eichenes, 228 Ster forlenes Prügelholz;

am Samstag den 29 . März ds . Js . :
164 Stück Eichenstämme, von 1,32 Festm. abwärts,
11 „ Buchenstämme, von 1,31 Festm. abwärts,
34 „ Tannenstämme, von 1,22 Festm. abwärts,
30 „ Baustangen, 51 Stück eichene Leiterstangen,
13 .. Hagstangen.

Zusammenkunft an genannten Tagen jeweils vormittags
Ä Uhr beim Rathaus.

Pfaffenrot, den 18. März 1913.
Bürgermeisteramt.

Glaser.

Unterreicheubach.
Der am 24. März ds. Js . (Ostermontag) fällige

Vieh- und Schwememarkt
ist auf

Dienstag  den 25 . Marz ds. Js.
verlegt worden, wozu einladet

Den 18. März 1913. Gemeinderat.



Ottenhaus «» , 18. März 1913.

IvÄSS - ^ LSSLZS.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden und

Bekannten mit, daß unser lieber Sohn und
Bruder

Fritz Schönlhaler
gestern abend 9 Uhr nach längerem Leiden

im 23. Lebensjahr sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Schönlhaler und Fra«
Friederike , geb. Scufer , nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 2 Uhr statt.

K. Forstamt Hofstrtt.
Post Teinach.

Neuenbürg.

II.
in Lamms !!, Lliovolaäe unl ! öiakuit

bringe ich in empfehlende Erinnerung.

R . Hagmaqsr , Leinbäckerei. Ein gutcrhaltener

Gehroü-Anzug
Volt ^ nti - er , ^rnngen , Zitronen )e . für mittlere Statur ist billig zu

Submission
am Samstag  den 5. April,

vormittags 11 Uhr
im „Lamm" in Neuweiler
aus Hut Agenbach, Rehmühle,
Aichelberg:

Forchen:
708 Stück Langholz mit Fm:

1701 ., 466 II . 268 III , 41
IV., 9 V.. 3 VI. Kl. ;

19 Abschnitte mit Fm. : 15 I..
11 II . Kl. ;

Tannen:
3878 Stück Langholz mit Fm.:

141 I .. 168 II , 343 III ..
429 IV. 505 V., 137 VI. Kl.;

39 Abschnitte mit Fm. : 16 I .,
14 II .. 3 III . KI.

Die Submissions- Bedingungen
sind in den Losverzeichnissen
enthalten, welche das Forstamt
mit Offertformularen unentgelt¬
lich versendet.

Neuenbürg.

Ne Kmzlkitit der Unterzeichneten Rechtsanmntte
sind

vom 21. Mörz bis 24. Mürz ISIS
SE- vollständig geschloffen. -W«

K .6(ckt8ainvÄlt 8e !̂ l6b3 .ek.

k6lM8ÄllNÄlt Knoi ^n.

K .66Kt8ÄIM3 .1t k^ S ^ N.

Neuenbürg

ScheWe!
! GMnrsch!

Rntzunnen!
sowie sst. gewässerte

empfiehlt für Karfreitag
Tel. 61. Karl Wähler.

Versand auch nach cnrs-
rvärts!

1Ztr!Leinmehr^
9.50 nur gegen Barzahlung, nmrts wolle immer das Rückporto
ist zu haben bei beigelegt werden.

- .. . i verkaufen.
Hosen  a . E. ! Anfragen sind zu richten an

Ein KMizrr Junge, "' ^
Neuenbürg.

LchsiW-Kksülh.
welcher das Zimmerhaudwerk
gründlich erlernen will, wird
unter günstigen Bedingungen so- j
fort angenommen. !

Zimmermeister Hasner . ! Ein anständiger Junge kann
unter den günstigsten Beding¬
ungen bei mir in die Lehre treten.

Rud . Hagmayer,
Brot- und Feinbäckerei.

All jllM Mm
von 16—20 Jahren findet als,
2. Hausbursche sofort Stellung.

Gebrüder Mönch,
Hotel Post, Hcrreualb.

Anfragen
Neuenbürg.

Ein schön möbliertes

immer
in freundlicher, sonniger Lage
ist zu vermieten.

Anfragen find zu richten an
Ludwig Bohlinger . ! Verlag d . „Euztälers ". i den „Enz äler X. 25.

«Illm
empfehlen rvir

d

Ism imä Orisfailll ^ ^ rsedisäövöii
Mllikrts IlöiLlölüI :: Lrteii,

SWWtbsHe, fs>
>e. L

tellero« » ,
ZtzMeln skr vsklsii ns Wmer,

-ZÜIgllgSillllltllg.
Die Friseur Geschäfte

bleiben
Lharsreitag unS Ostersonntag

geschlossen.

1SVL. 1S1 » .

8s!W§rkMWr örion
emptieklt sicb rui V̂uktzrtîuug- von

LMWtz5 § !WeN sowie
IM Lvriik voll IlwKkduiiK

«SS ««»S««LSBZ>8kS8kZE!!SWS««NSS»S!8«««!»«»»«I»»S»»

pfniiiillucli öt Lie.
Heute frisch eiugetroffen iu

schwerster ELspacknng:
Holländer und Uordseefische

Schellfische
große, Pfd. § 0 Pfennig

Vratfische
Pfund 22 Pfennig

Frisch gewässerte

Stockfische
Psund 28 Pst »n>,

lrsMl- uns lrezeWele,
LommeWele>»M»me».
kuWke, MMM>len».l.w. »sw.

in i"6ieIitas .IiiA6r

Als Butterersatz empfehlen wir

Lsbu-Nargsrwe
1 Pfund 92 Pfennig

ptannkuck k Lie.
«i . » . lli

70.
rsrnZpreener 6577srr6nner8tra886 12

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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